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Ausschließende P r i v i l eg i en

Nachstehend Privilegien sind erloschen und als
>°>̂ e vom f, f. Privilegien.-Arch.oe im Monate Mai
»«bl «mreg.stl.rt worden, lind zwar:

>. Das Privilegium der .«kachalin- Nekam, t>do,
» ^ull ,86«, auf eine Verbesserung des sogenannten
-l.o>l,lte. oder Sch^nheitswassers.
,n ^ ^ " ^ P'io'legiml, des Charles Vuisson, ddo.
' " ' ' " " ' " de r ,855, auf eine Verbesserung im Eei

3. Das Privilegium des Moriz, Topolansky »nd
"'«aid P,„ecke, ddo. , l . November I 8 5 i , a.,f d.e
^'si"dung einer Vorrichtung zur Beseitigung der sogt.
na»»t<„ «Node»" aus dem Getreide.
, / l ' Das Privilegium des Paul Jacovenco, ddo.
id. November I85H, auf die Erfindung. ei„ floßarliges
^>ch,ff durch Verbindung eines hölzernen Gerippes mit
l""m wasserdichten Etoffe herzustellen.

5. Das Privilegium des Belcrando Bacigalup«
°do. l . November ,857. auf die Erfindung einer hy.
drostatischen Maschine.

6. Das Privilegium des Hermann Meckloviy ddo.
^ November ,857. auf eine Verbesserung in der
"M'migimg der Pelzbetleidlma.

7. DaS Privilegium des Joseph Zecchin, ddo. 25.
November ,857, a»f die El findung einer Maschine
i»m Schneiden der Glasröhrche» für die Fabiitantcn
der Vcnelianer Glaspelle».

N. Das Privilegium des Joseph Kucera, ddo. l
''"ve.nber ,858, auf die Erfindung, hydraulischen Kalt
«"d Cemoit aus inländischen Rohmaterialien darzustellen,

!>. Das Privilegium deS Francois Chanoil ,̂nd
^'»t,!ic Catelinean, ddo. «. November l858, auf
" ^rsnldung einer selbstziehenden Bohrpumpc.

>0. Das Privilegium des Bernhard Jalob Cohn
«us !- '"^lo Friedrich Cohn, ddo. 8. November »858,
^ ' »>n< Verbesserung bei der Anfertigung künstlicher

" l - und llntergebisse ohne Federn.
. l l . Das Privilegium d,s Bland Wilhelm Cro.
^ ^bp. 9. November l858, auf die Verbesserung
sck̂ f "genthumlicheu Erzeugung von Haus. und Wirth-
an^ " ^ " ' ' Gesundheitsgeschirren, Gefäß.« und
less"" ^ntcnsllien zum Gebrauche bei eleltrischeu Pro-
" ' < " l»,d z.« Fabiitszwecken.
.. 12. Das Pilvilcglum deS Karl Felir S»bille,
.̂""' «0 November ,853, auf die Erfindung ci»fs
U<nthl>u,!,'ch?„ Verfahrens, inwendig verzinnte Nöhien
'i>>tc,t,a>„.

.̂ l l l . Das Piivilegiuin des Angela Montagnoli,
f. "' ^ ' November ,«58, auf die C'rsindm'g eines
'"Mhurmcs mil Camphin Beleuchtung

,<. ^> Das Privilegium des Auguit Louorek, t>da
z^ ' ^ ° "m l 'e r »85«, auf eine Verbesserung in der

»llluktie,, des für Friedrich Gol)5e privilegirt gewe
'" ' Koaks. u„d Tteintohlenöfen.

Non ^ ^ ^ Privilegium deS Ignaz Laub, ddo. l3.
jUl ss ^ ^ ' " " l die Erfindung eines Apparates
in, S^uslluug aller Gattungen geistiger Flnssiglciten

-"leiusn.
? ^ ^ ' D"s Privilegium des Eduard Kuher. ddo.
>i!b, " ' ^ " ' ^ ^ ^ auf die Erfindung einer Runtel-

^" 'Gäemaschine.
W s,!^' ^ ^ Privil,giunl des Leopold Stern, ddo,
t,„' -̂ 'Ovember »858, auf ei„c Verbesserung, aller Gat-
^ ^ " . M ä n n e r , und F,auen Anzüge duich Anbiin-

<i eines eigeinhüililichen elastischen Zuges
,y ^ ^ " ^ Privllegium dei Theresia Hölhler, ddo.
^'^uvt.nber ,858, auf eme Vt.besserung. alle Ar,
g'li t>°" ^ " " " " ' und Damenschuhen und Stiefel ge.
cher» ' ^ ' " ^ 'ß des Schweißes und der Nässc zu s,-

db» y^ ' 3 " ^ Privilegium des August Ferdinand S>,cker,
'bümii^' ^ ' " ^ " l858, auf di, Erfindung einer eigen,
s^^ . ^ ' ' "0''struktion mechanischer oder selbstthätiger

2z n^ ' ^ " ^ Privilegium des Eduard Bolland, ddo.
'"ascbm.?- ^ > ' ^ ^ ' auf ,iue Velbessen.ng der Näh,

2 ^ 5 ' ' ^ e r . u. dgl. Stoff,.
^°v«>nb' . " ^''''"segium des Peter Fuchs. ddo. .1.
ii"l.na a l l / ..> ' " " ' ' ' " Verbesserung in der Tape-

22 D . " " " " » " ' Möbel.
des Franz Theyer, ddo. 5.

^ ' " -̂ erfabs ? ' ""^ ^ " Erfindung eines „'„enthümlit
^'"älbe iu ^ / " ' " auSgeschiuttene und ansqestochene
^ ^ zu sei.. Ä °̂ »'»julegen, das, das Ganz, ein

23, D a ' . ^ ' "
^ '"b'r l85!) ^ " " ' ^ ' » N l d,s Julius Revi, ddo. !). N ° .
.^"lidemasck/,,."?! d't Ersil'dung einer verbesserten

"all,,,. ' ^ "« fur Papier, L«dcr und derlei Mate.

24. Das Privilegium des Andreas Jakob Armand
Gautier und Ale^H Simomde, ddo. l). November
1859, auf eine Verbesserung i» der Dünger . Fabri.
kalion.

25. Das Privilegium des Eugen Nichter, ddo.
!0. November !85«<. auf eine Verbesserung au b„>
Glasschleifvorrichtungen.

26. Das Privilegium des Anton Böhm, dt>o. ,0.
Novmber ,859, auf die Erfindung eigenthümlich ge<
for.nter Gilets ohne .«„öpf, und Hafteln.

27. Das Privilegium des Johann Felir Miquel,
ddo. l l . November ,859, auf di, Verbesserung semes
unterm »5. August ,859 privilegnten eigenthümlichen
Bruchbandes.

28. Das Privilegium der pliv. Leder' und Lackir»
fabrik des Adam I . Pollat, ddo. l I November «859,
ouf die Erfindung, Pickelhauben aus einem einzigen
Stücke Leder zu erzeug,»,.

29. Das Privilegium de« Samuel Schließer, ddo.
,3. Nooembsr ,859, auf cine Verbesserung, wornach
durch eine eigenthümliche Beilage und besonderes Näh-
materiale alle Gattungen Mannerlicider dauerhafter er»
zeugt werden.

30. Das Privilegium des Ig»az Freund, ddo.
20. Novovber ,859, auf eine Berbesserung i« der
Erzeugung aller Arten glattblau und gedruckter Färbel-
waren.

31. Das Privilegium des Wilhelm und Antcn
Pitlner. ddo. 2, . November ,859 , auf die Erfindung
eilie« Zmidfeuerzruges für Raucher von glanzg,prägten
Metalien in Taschenuhlform.

32. Das Pilvilegium des Iatob Hohenberg, ddo.
21. Novenlber l859. auf eine Verbesserung der Knopf,
löcher an Männcranzügen.

38. Das Pririlegium der Theresia Schallowey,
ddo. 21. November ,859, auf d>e Elfinduug einer ei'
genthüullichru Stiftenschlie!)« für Zugbänder.

24. Das Privilegium des Hemnch u»d Karl H,l>
zel, ddo. 23. November >859, anfeine Verbesserung,
alle Arten von Männer, »nd Frauen. Schuhen und
Stiefeln wasser» und schweisidicht zu ve>fertigen.

35. Das Privilegium des Ignaz Deutsch und
Hermann Zempliner, ddo. 23. November ,859, auf
eine Verbesserung, alle Aiten reu Damcnanzügen duich
eine eigenthümliche Methode >„ der Behandlung der
Nahte und des Nähmaterials zu erzeugen.

3li. Das Prilxlegium des August Klein, ddo. 23
November 1859, auf di, Erfindung eines eigenthüm.
liche,, Verir . Verschlusses für Brieflaschen, l'ul-lv «l0„.
»nix, Zigarlen ' Einis u. dgl.

37. Das Privileg,nm des Franz Pöweli, ddo
30. Noveuiber l859, auf die Elsiodung, Stoffe ,e-
der Art, als Leine.', Seide ?c. volttoinmrn wasseldicht
zu machen.

38. Das Privilegium des Christoph Schmiedt,
ddo. 30. No?ember 1859, auf di, Erfindung einer
auch zum Liniren und Rubiiziien verwendbaren soge>
„aiinteu ^m,chan,schen Schseibunterrichtsuiaschi»,."

39. Das Privilegium d,s Johann und Mathias
Förster, ddo. 30. November ,859, auf die Erfindung,
mittelst ,i»,s an Spazierstöcken oder Regenschirmen an-
jul'lingeliden Anschl,bepinseis die Fuslbetleiduug zu rei-
nigen, ohne stch dabei beugen zu müssen.

40. Das Priv!le,i!ui„ des P,ler R^m°ni (an M i '
chael Vionjini «'»bertra^en), ddo. 30. November »853,
auf die Erfindung. Holjtäs'elchen von verschiedener Farbe
zum Eiulegen verschiedener Möbel, besonders partetli!-
tcr Böden, zu erzeugen.

41. Das Privilegium des Jean Paul Fische ,̂
ddo, ,3. November l855. auf eine Verbesstruiig in,
Baue und der Einiichtung eigener Wohnhäuser mit
besoudeis fonstruirten, Dachstuhle und Slurzbögen.

42. Das Privilegium der Jackson Freres, Petin
Gaudet und Kouip, ddo. l l . November l850 , auf
die E'sinduüg eines eigenthüinlicheu Verfahrens in der
Verfcrlistung von Rädern, Radschieue», Reife», Röhren,
Wagenachsen u, s w.

43. Das Pririlegium des Karl Köhler und An.
ton Köhler, ddo. l l . November ,85Ü, aul di« Erfii,<
dung einer vegetabilischen Haar. Essenz.

4 l . Das Privilegium d,s Ludwig Wilhelm Per.
reaur» ddo. 6. Novemder ,857, auf di, Erfindung von
Klappen und Ventilen aus Kautschuk u»d andes» ela^
stischen Stoffen in eigenthümllcher Form.

45. Das Privilegium des Johann Baptist Egger,
ddo. 8. November «857. auf dl« Erfindung einer e>.
gt„lhi'm,Iich^n Komposition zur Erzeugung von SlarnoL
und Veischlus'kapsel", wie auch zum Ueberziehen von
Bleifoiien. welche das Z",u e-s,hr.

4<i. D^s Pririlegxl'n des Johann Hartinger und
Franz Fiala, ddo. »- November ,857, auf di, Eisln.
dung einer Druckmaschmc, womit alle Kleid.r. u»d

Möbelstoffe mit ltt bis .̂0 Farben bedruckt weid,,,
lönneu.

47. Das Privilegium des Hersch Kläger, ddo. 8.
November l857, auf die Erfindung, das ^ur Beleuch-
tung dienende Bergöl zu präparlren, daß es ,m, helle
gleichföimi^e Flamme veibieile,

48. Das Piioilegium des Juda Wiltschef, dbo.
,5. Novmber «857, auf die Eisindung einer fiüss'geu
Kleiber ' und Wäsche . Neinigungs - Masse.

49. Das Privilegium des Gustav Fnlschs, ddo.
2 l . November ,857, auf die Erfindung, Kochsalz be-
Hufs der Erzeugung von Soda und ihr oelwandter
Chemikalien durch Kieselsäure zu zersetzen.

50. Das Privilegium res Iul,u< Eckel, ddo.
2 l . November ,857, auf die Erfindung emer Schrott-
mühle mit eigenthümlich wirkend,,, Ktahlschneioen.

51. Das Privilegium des Johann Boschek <̂
Kon'p., dbo. 20. November 1857, auf eine Verbess,,
rung der Hensmalm'schen Dreschniaschine.

52. Das Privilegium des Franz Fischer von R'öß,
lerstamm, ddo, 2 l . November ,857, auf »ine Ver.
besserung in der Foll» der Achsen für Eisenbahnsuhr,
werke, deren Lagerzapfen ausierhalb der Räder sich be-
sinoe».

53. Das Privilegium des Ednard Adolph Joseph
Estioant, ddo. l . November »857, auf , in, Verb,s.
seruug der Gießformen für di, Verfeillgung von Me»
laUröhren.

54. Das Privilegiun, des Philipp Haas, ddo.
5. D,z,mbtl- ,850, aus tie Erfindung eines Versah'
rens, wodurch die Ketten für Webe - und Wiitwuren
auf eine billigere Weise als bisher durch Möbel möql'ch
war, mil Zeichnungen in beliebiger Größe und Farben»
zahl versehe« werde,, tonnen.

55. Das Privilegium des Iohanu Nejedlp, bdo,
17. Dezemb,r ,85», ouf eine Verbesserung in dcr
Erzeugung d,r Arsenik. Kupfergrünfarbeu.

Das «»!> Post Nr. , ausgeführte Privilegium
ist durch fltiwillia,« Zurückleguug, alle übrigen vage»
gen smd durch Zntablauf e> loschen und es lön,zen die
bezüglichen Privilegieu - Bejchreibun^tn vrn I,d,lma»n
im s. k. Privilegien - Archive eingesehen werden

Z. 3t 2. » (3) Nr. «U43.

Zur Liefl'rung dcs BlcnliholzbrdalfeS fur
die k. t. Lalldcsreglrung auf den Wilttcr lk<j^/,
im Belauft von beiläufig Einhundert Vierzig
Klaftern 2-lzölIigen trockenen harten Holzes wird
die Ojfcrtverhandlung hiermit allögrschrieben.

Das Holz ist ü'bcr jedesmalige Bestellung
der k. k. HilfSämterdlrettion der LalideSregi-
rung in Parlhien von 20 biö 3N Klaftern
theils in das Landhaus, theils in das freiherr«
lich Schweigcr'sche Haus Nr, 2 ltt am neuen
Markte, sogleich abzuliefern.

Die Vergütung für die zuerst gelieferten
zwanzig Klafter wird bis zur letzten Lieferung
als Kaution zurückbehalten, die übrigen Lief,,
rungen aber werden von der gedachten k. l .
Hilfsämtcrdirektion bar bezahlt werden.

Licfcrungöosscrte, welche sich auf diese B e .
dingungen zu berufen haben, und in welchen
der Llkftrungepreiö in Gulden u>,d Kreuzern
östcr. Währ. mit Buchstaben auszuschreiben ist,
sind versiegelt mit der Ueberschrift: »Holzliefe-
rungSoffert für die k. k. Landesregierung« bis
25. September d. I . im Einreichungsprotokolle
dcr k. l. Landesregierung abzugeben.

Die Eröffnung dcr Offerte wird am 2l l .
September d. I . Vormittags um »1 Uhr bei
der Hanzleldircktion der Landesregierung statt»
finden und es steht den Offerenten frei, hiebe,
zu erscheinen.

Von der k. k. Landesregierung Laibach am
<». September l » U l .

Z. 3 l 3 n (3) Nr. «s«8.

Konkurs - Verlantbarnnft.
Einc Postoss,zialsstrlls lchler Klasse'" galiz"
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qegen Erlag^einer Kaution von 400 st./ sind
zu besehen.

besuche sin^'/^ilöbesondere unter Nachwei-
sung der Kenntnis! der Landessprachen, lnid
bezüglich der Ofizialsstelle auch der abgelegten
Postoffizialsprüfung bis l7. September l. I ,
bei der Postdirektlon in Lemberg einzubringen.

Ei,:e PostamtS-Ossizialsstelle letzter Klasse
im lomb. venet. Post bezirke, ist zu besehen.

Gesuche sind, insbesondere unter 9iachwei'
sung der abgelegten Postoffizialsprüfung und der
Kenntniß der italienischen Sprache bis 2 <. Sep-
tember l. I . bei der Postdir.ttion in Venedig
einzubringen.

Ein unentgeltlicher Postamts»Praktikant, im
Bezirke der Postdirektion zu Pest, lst zu besetzen

Gesuche sind bis 2-l. September l. I . bei
dieser Postdirektion einzubringen.

K. k. Postdirekcion Triest <i, September li»lttl.

^"»S^»^ f s ) Nr. 337!).
G d i k t

z u r E i n b c r u f u n g der V e r l asse n scha f t ö-
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landeögcrichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Perlassenschaft des am 27. Jul i ltztll mit Te-
stament velstorbenen Realitä^enbesiher Josef
Tschc rnc , v„!^n B i t t e n z , eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Darthuung ihrer
Ansplü'che den l ». Oktober l. I , Vormittags
um !1 Ilhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben a» die Verlassenschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustünde, als inso.
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 5». Septemde I t t t t l .

Z. »U4V. ( , ) Nr. 3i^t t .
G d i t t.

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
wird hicmit bekannt gemacht: Es sei über An^
suchen des 'Anton Zwenke! von Lichtenwald,
durch Dr. Suppan, wegen schuldiger Wechsel-
summe pr. 300 si. ncbst Nebcngebühren, iu die
exekutlve Feilbietlmg der Forderung der Maria
Hrovat von Vigaun, bei Josef Leininger von
dors, an Kaufschiliing pr. 5Utt si. aus dem Kauf-
verlrage vom it!1. Mai ltttttt gewilliget, und
eK ftien hiezu die z:vci Feilbictungstermiile auf
den 25. September und 9. Oktober l. I . , je-
desmal um ltt Uhr Vormittags in der Amts
kanzlet des k. k. Notars Dr. Rebilsch, alü
Gerichtökommiffar, mit dem Bedeuten angeord^
net, daß diese Forderung bei der zweiten Feil-
bietung auch unter dem Vtennwerthc gegen gleich
bare Bezahlung hintangegeben werden wird.

Laibach den 7. September l 8 « l .

Z !U l3 (2) Nr. »3!w.
<5 t> i k t .

Das k. k. Landesgericht Laibach hat zur
Vornahme der unter Einem bewilligten exeku-
tiven Feilbietung des, den Eheleuten Maria
und Blas Rappe gehörigen, im magistratlichen
Grundbuche «ul) Rettf. Nr. 5 7 8 M vorkommen-
den, gerichtlich auf : ^ 7 si. 40 kr. (5M, ge-
schätzten Morastanlheils hinter Waizh, die Tag-
sahungen auf den 7. Oktober, l l . November
und l). Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr mit

dem Beisätze angcoronet, daß obige Realität
bei der dritten Feilbietungücagsahung auch unter
dem Schatzungsroerthe hintangegeben wild.

Schähungsprotokoll und Lizitalionsbedingnisse
erliegen zu Jedermanns Einsicht in der Re-
gistratur.

Laibach am 3. September l t t t t !
Z. 3^U. l» ( l ) Nr. 2tttitt.

K u n d «u a ch ll u ft.
Am 23. September l t t t i l werden bei dem

k. k. Gefallen-Obcramte Laibach in den Amto»
stunden, und zwar Vormittag von !) — l'<i
und Nachmittag von 3 — U Uhr, verschiedene
Krämereiivaren, dann BaunlwoUlücheln, Ma-
drapolan, rohseidene Kleider und Kottonlna
öffentlich veräußert werden, wozu Kauflustige
mit dem Beisätze eingeladen werden, daß von
auölä'ndischen Waren die entfallenden Zollge-
bühren in klingender Münze oder in National-
Alllrhen - Coupons zu entrichten sein werden.

K. k. Gefallen-Oberamt Laibach am l l .
September l t t l i l .

Z. AU?, n (3) Nr. i»47
Knndmachllttg.

Von dem k. k. Bergamte Idr ia wird hie-
mit bekannt gegeben, daß am l.^,. Oktober l k i i l
Vormittag um l l l Uhr in der dortigen Amts-
kanzlei das in der Stadt I dna liegende, der
Idrianer Knappschaftübruderladc gehörige Fleisch-
und Schlachtbank-Gebäude im Lizitationöwegc
veräußert werden wird, wozu Kauflustige mit
dem Beifügen eingeladen werden, daß die Lizi.-
tationübedingnisse, das Hchätzungüprototoll und
der Grundbuchöextrakr soivohl bei dem k. t. Berg-
amte Idr ia, alü auch bei der k. k. Berghaupt-
Mannschaft Laibach vorläufig eingesehen werden
können.

K. k. Bergamt Idr ia den 4. Sept. I8Ul .

^ V V 1 8 <).

Von Seite der k. k. Genie-Direktions-
Filiale zu Laibach, wird hiemit bekannt gege-
ben, daß die Betreibung der Marketenderei
im hiesigen

Transports-Sammelhauo
vom l . November l8UI bis 31 , Oktober l8lj l j
im OfferNvege am ltt. September l t t l l l ver-
handelt und perpachtet wird.

Diejenigen Offercnlen, »relche gesonnen sind,
die Betreibung der Marketendern zu überneh-
men, haben ihre schriftlichen, gestempelten Offerte,
welche mit einem Vadium von lO si. in öst. W ,
dann mit einem von dem Stadtmagistrat oder
der Ortöobrigkeit ausgestellten Zertifikat, über ihre
persönlichen Eigenschaften und Verhältnisse, be-
sonders in solchen Geschäften etwa schon be<
wiesene Befähigung zu belegen sind, bls zum
benannten Tage 10 Uhr Vormittags in die k. k.
Genie-Direktionö-Filialkanzlei in dcr Peters«
Kaserne l . Stock, Nr. 4!), versiegelt einzureichen.

Dem Ersteher werden zur Betreibung dieser
Marketcnderei in dem genannten Transport-
Sammelhauä » großes und l kleines Schank-
zimmcr, l Wohnzimmer mit einer kleinen Neben-
kammcr, l Küche, l Speis, l ebenerdiger Keller,
und 1 Holzlege zugesichert.

Die wesentlichsten Bedingungen, welche ge-
fordert werden, sind:

:,) Hat der Unternehmer, im Falle es gefor«
dert wird, für die in diesem Transport-Sam-
melhaus Bequartierten und übrigen Traufe«
nen, und der kommandirten Mannschaft die
tägliche Menage: bestehend in einer nahr-
haften Fleischsuppe in einem Dlittelpfund
Rindfleisch mit Zugemüse pr. Kopf, zu ver-
ableichen, wogegell ihm dcr vom hohen k. k.
l l . Armee- und Landes « General-Kommando
zu Udine von Monat zu Monat festgesetzte
Menage« BeköstigungSbetrag, dann die entfal«
lende Koch « Servicegedühr verabfolgt wird.

Zum Behufe des anstandöloscn Abkochens
der Menagen wird dem Pachter, außer den
im Anfange spezifizirten Lokalitäten, annoch
l große Küche überlassen, welche ihm aber
nur für den Fall in Benützung bleibt, alö
auch wirklich das Kochen der Menage von
demselben besorgt wird.

l>) Hat derselbe zu ltt Stück ganzen Lampen
auf den Gängen, Stiegen und Aborten die
Beleuchtung aus Eigenen zu bestreiten.

l-) Hat selber monatlich 30 Stück gute birkene
Kehrbesen zur Reinigung der Lokalien unv
des Hofes an das Transport-Vammelhaus
zu erfolgen.

<l) Uebernimmt derselbe auch gleichzeitig di<
Verflichtuug, die nöthigen Hadern, Stroh«
klänze und Reibsand zur Reinigung dcr
Fußböden, nach Maßgabe deS Bedarfes, für
dieses Gebäude herzustellen.

«) Hat sich der Ersteher nebst der vorgesag-
ten Leistungen dennoch zu einer jährliche"
fixen Miethzins-Zahlung zu verpflichten.

<) Hat der Pächter zur Slcherstellung des hohe»
Aerars eine Kaution, welche mit lU"/s von
der offerirten Ajährigen Pachtzins, Summe
auf das abgegebene Vadium zu ergänzt'»
sein wi rd , zu leisten.

Die übrigen Bedingungen und nähern Aus'
künfte können täglich iu den gewöhnlichen Amts'
stl'.nden in dcr odezeichncten Genie-Direktionö-
Filal-Kanzlei eingesehen werden.

Vom k. k. Genie.Direktions« Filiale z"
Laibach am 24. August lNt t l .

5 30 .̂ n ft) ^NrTÄjs
K « ll d m a ch « n g.

Das Schuljahr lk l lü beginnt am k. k.
Laibacher Gymnasium mit dem heil. Geistamte
a:n l . Oktober l I .

Diejenigen Schüler, welche in die !. Klliss '̂
dieses Gymnasiums einzutreten wünschen, hâ en
sich in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stell^
Vertreter zwischen dem 23. bis 27. d M. be>
der k. k. Gynlnasial-Direktion, sodann bei"'
Klaffeu - und Religionslehrer zu melden, »n't
dem Hauptschulzeugniffe und auch mit d ^
Tauf» oder Geburtsscheine auszuweisen unvei l
Aufnahmstaxe von 2 fl. ltt kr. zu erlege".

I n eine höhere Klasse kann die A u f n ^ ^
neuer Schüler nur in besonders berücksichtig«^"' >
würdigen Fällen stattfinden.

Die Anmeldungen jener Schüler, welche d'^
ser Lehranstalt bereits im vorigen Schul^'^
angehört haben, können bis zum 3l». S»'pl^'
ber i l x l . geschehen.

Die AufnahmS, Nachtrags - und W i ^
holungsprüfungen werden am 26. Sept"""
um r̂  Uhr Vormittags beginnen. >,

K k. Gymnasial-Direktion Laibach aw " '
September le^ttl.

s "" ' » <" K « ll d m a ch u « g.
Vei der Laibacher f. k. Milltär-Bctten-Magazins-Verwaltu»!, werden folgende Lizitatiomn Statt finden:

T a g S t u n d e O r t , 5 , ^ .
G e g e n s t a n d Zu e, c g ^ c s ^ ., , ^ ^ , ., g

., d e r L i z i t a t i o n e n 6 i z i t a t i o n Radium

Ticherstcllunss deS Arbe, ts lohneS f ü r : >
I!). September l 8 l i ^ I N Uhr K. k. Reparatur der eisernen Cavalctte . . . ^', st Die näheren Bedi"9

4l». « » Vormit tags ^ e a ö ' , ,> hölzernen Bettsta'tte . . . - ^ ss. nisse können in der ^
24». « » Magazins- Relnigung der Mi l i tä r -Bet tsor ten . . . 5M> st. pstegs-Magaz'nokanzl
20 . » » Kanzlei Ausbesserung dcr Mi l i tä r -Bet tsor ten . . IU0 st. eingesehen werde«.

K. k. M i l i t ä r . -Vc rp f l cgs -Ve lwa l t lmg . Laibach am l t t . September « 8 6 l .



4?!>

^ ^ ' ^ - (') Nr. 3l)44.
.. E d i l l.
'>>ĉ> ttm l. l. 'Uszirlsamte ^ i t la i . als Gericht,

w'ld l)l,a,ntt gemncht:
m , « ^ l'i über Ansuchen b,s Herrn Anton Okorn.
^.'N'cd.citt in Wie». durch d.ssen Machthaber Hrn.
^o ">" Te,pi!! i,, Liltai. gegcn Josef Negcl in Mje.

. " . . . . , ! . . die eretulive
, , ^ "^ Versteigerung des. dem Lept,rc» ans dem

" 7 ' bm u.,d Franz Pregel geschlossenen, anf
"o,> i' " " ^ " " ' ^ " a " ^°> U.tje gehörigen, im
" ^ " " ' ^ " Glm.bbuchc dcr Herrschaft Sittich ^.l)
,>. ' ^>. 14 vorkommenden Iiealität intabnlirlcn
" ^ ^ . ^ ' " l . Jänner 1847. zukommenden Rech.
, >̂ ̂ !!,sh»Ung dts GlUNdtelldlllS Ni> l«»!,l'. lili/OM'l!

'^ch^nngsweltbe von 140 fi. gcw.lliget und zur
"0l»^.l>e d^scll'c., die Tagsayung anf d.n 4. und
,^. ^l,ol'<r I. I . , jcdesm.ll Vormittags um 1l Ul'r

ler G.rlchlskanzlri mil dcm Anhange btstimmi

w , / " ' ^ ^ ^"^ feilzubietende Necht nnr bei dcr
» i " " ! , Fe,!hietung auch unler dr», Schäßungswerthe
^ » oen Me^bietendcn binlanqs^ll,,,, wcrde.

^ "ö Sckäßnng^'rolofoU »nid die lüzil^iionöbe,
u''i!U,,, l^uilsil bei diesem Ociichic in dcn gewöl'n.

»M^> ^mlüstunden eiugcsehtn we,den.
M K. k. Bezirksamt ^ i l ta i . als Gericht, am 12
M ^ . . _ August 18«l.

M <3 d i k l
U v ! > ? . ^ ^' ^ ^ lz ' l lsan ' t Feistlilz, ais Gell'cht,
M 'ch ! l)!,m»t bekannt:

W , « ^ ' ^ ^ " ^ " " ^ Hcdnik von Fsistlitz dab, un,
l >)<e^s>!,i,nill,g d,r, mil dießgcrichtlichem Aescblidt

^ " ' l ^ ^ e l ' t l i a r , » 6 0 . Z . l i<j<i, auf den <i. J u m

^ .' bc»n Exckuten Georg Tomschizh von B.,zh
«"rdml gewesen.',,, jedoch sisiiltcn 3. Nealslill'ie.

'""« dag Ansuchen gc^llt.
Diesen» zufolge will? zur Vornahme der <re

sch'. I' '^, l"'d ll l^l,l, .R^,lf.ill'iell,,,g der gcg,„l'
^ " .^i,^l!lal die T^s.ihullss auf dcn 26. Otlol't l
' ^ l" dlr lxesämtlichll, Amlssaoz-ci mil dem voiigtii

K t, Beziltsamt Feistliv, alS Gtiicht. am 2l>,
I l m l I86 l .

^ ' ' ' ' ' ( l ) ' N l . 366».
E d i k ?.

l , ,^ . ^ ^ -̂ AczilkSamt Fi is t l !^ als Otlicht, machl

l̂ ^ 3oscf Ssssl von Gs^frnl'slnin habe um di,
h i'tallon dcr< durch Johann Slanz von Olafen,
b " erstandeuen. de>„ Joses S l t l l vl>n Glase».
g,l'l,' ^döliq licwescnen Real is t , w^grn nicht ^,,

'"lener ttizitalwnSI'edingnisss. daK Ansuchsi, gtstcllt.
j)^ ,."'k>nn zufolge wild die Nslizilalion rl'izill
^ 'Uta t auf Glfahr und Kostrn dlS Ersteders d,
30 ?>^' ""b h'ezu die einzige Taqs^tzllil.^ auf den
A r i s ^ / ^ ' " '' ^- ' " dilsll Amlstanzlli mil dim
dcm (^ ^stimmt, dasi hi,dn die Nrali läl auch unlll

^chalznllgswlslhe hiinaligsgsuln wird.
K. k. Bszill^amt Flistiiy, .i!s Gciichl, am 28.

2 Juni >8N>.

y. V d i l t.
wist, . " ' " ^ ^ Vczislsamle Feist.ili, als Geticht,

lNlmu dtlannl jzemachl:
vo>, ^ ^ ' ' " ^ " ^lcll,lion3sl,chi d,l Anm, Ger!
wea, " ' ^ ' " ^ " H " ^ " 5 " " » ^ulll.,ra von d^ l ,
sriti^" '""'lt>'«k" <»00 st. (5M., die mlt dem dieß.
dci, , N '^ ' t )k v^„, 7 >))^ , ^ ^ ^ Z. 22 i^ ans

<l g> ' s.Member '^ä8 andt^nimle, scdain, sisti'ls
"ellssi'i " "^ ^ " aiglllt'schcn Ncalilälrn. di,
Aei> i ^ ,a>b""a. ^ ^ ^ ^ ,2. Nov.-mols mil
El.. . ' ^^' ^ l tcs, dlm Anhang lindzul li.stimmlcn

">^e ^stimmt.
" - k. Brzilköamt Feistlitz. als Gtlichl. am i

^ Jul i >8tt>.

^ ^ ' ^ ' ' ( ') Nr. ^«00.
E d i k t .

, ^onl k. f. Vszi.s^mlc Flistvip. alö Gericht.
" ' " d,en,il t.,k.,»,l „enmch.:
<<l)ill> ' lei nl'rr Äosnchcn des Herr,, I^ 'am, Tom^
lssc,/., '' « " ^ ' 0 , afgl'i Iolimm Piol!.n ro» Ku
die U e , ^ ' ' " ' " ' lchuldî en ::i!2 fl. ^ l ! sr. «. «. o„
"om i? . V " " N ^ " '"'« dl>ßn,richl!ichrm Bescheide
""d !l k , ! ^ " ^ ^ ' 3' " ' ^ ^ " ' l dc-> 3. l.
^Ift i l l>i ' f . .' " ^ '^^ ' ' " ""alordnel a"Vlsl»e!,
"ahme ^ . s , ! ^ " ^ " ^ " " ' ^ " ollr'ililget lind zur V^r-
^ . Qf,^ ' ^ " '"»"lichen T^sahüngen auf den
^ ' " r ^ , m". b'" 2l'. No.lMl'cr hic,amt« mit

K N '"^'"ae .n>l,,c'rd»et.
' ^ ' l l s a m t Ff.stsi^ alö Gericht, au, 3.

,̂ - _ ̂ l l l i l 8 l i l .

^') Nr. 3«94,
Da« f , ^i ^ b i k i.

hlcmit dcla,u,l ^ ' ^ ^ ' " t Felstrlß. als Gericht, macht

" ' b M r n a l ' m ? " ! ? b Samst, um, sseistrih habe »im die!
"'lt dem ditN ° " beim M.ilhlas Logar um, Parje
lsl)0. ^ l^^^'Uichrl, Aeschcide vom l t l . Nouemder

" ' "us dl» 8. Juli 18Ul. cingeolruc.

l tcn dlillcn Zeilbietullg, wege» dnn Erstere'', schllloi^en
,ö(j st. 44 l l . « i". o., d>,s Allsliche» gssllll:.

(ic! wiid deulzuf0l>il b,c Tl^sl'k>lln>i zllr dnlt.n
^eul'll'imig des gsguerlichlll Viealeö aus »en 12, No<
vcuil'er l. I . mit dt>n uorigen A«»l/a»ge an^oronet.

tt. l. Bszirlöamt geisliip. als Gericht, an« 10.
Jul i 18Ul.

Z. l^V4. ( , j Nr. ^vl)1>
E d i l l.

Das k. l. VezillSaml Feislrih. als Gericht, mach!
hiemit lxkmuit.

Herr Anlon Domladisch uo>» 3e>sMH habe lim
rie 3icassun!lVling dcr mil dem vießgeiichllicheil Ve>
scheide vom 23. Februar 16 l l l . Z. 1138. mlf ocn l l).
Jul i I. I . l'cim Ercllllcn Anlon Hlaut) uon Glaf l l , -
dlunn, n.'tgen schuldigen A22 ft. 16 lr. ö. W., an^l>
oi^l l l l gelvcsencn jedoch slstirleil dr i l l l l , Ncalscllbiclnn^
da« Äüsxchcn ^ssicllt.

Diesem zll,l)lge wird zur neutilicheil Vornahmt
dcr brilltn ölill ' icmüg der ^bgei» Nraliiät dcr Ta^
<>nf den 14. Noueml'er I. I . , mil dem vorigen A».
hlinc^e augeordliel.

Hk. l . Vezirlümnl Felslrin. als Gericht, am 10,
IuN 18U1.

Z. l l i ! ,4. (!) Nr. 2ti00
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamle Ourlsl lo, als Ge»
richt, wird den unbekannten Johann und Michael
Mcnzin von Hrcwaschlilnod hiemil erinnert:

Es habe Franz Uibich von Gmnjna »vidcr die»
slll'cn die ^lage auf Anerkennung der Ellöschuug dcs
Psandlechteö llnflichllich der beio<n. zn Gnnjicu der
Ol'igen. ans dtr Rcaliiäl VcraMr. 172 II :<(l Hcrischafl
^'aiMraß iillabulillen Foroelunüln pr. 8 l ft. 32"/ , kr.
(5. M.. 5li!) l"Ul>z>. 30. Jul i l. I . . Z. 2«0l), hieramls
eing,bracht, worüber zur mimdllchln ordenllichen Ver»
Handlung die Tags.'hung ans dlli 19. Ollobcr l. )..
frü!) l> Uhr mit dlm Anhange dcs §. 29 a. G. O. oo>
dilscin Gnichte angsorl-nct. lind dcn Geklagte« wegel,
ihrcö ilnbelannlcn 'llusenlhalteS Herr Johann Ir l izh. k. l.
Nolar uon Gnrlslld. als t.'ut-l,<ol ml ilcUun, auf ihre
Gefahr und KoNcn l'tftelll wurde.

Dessen wcrdctt diesllben zu dem Ende verNä'ndigct.
daß sic alllnsallS zil rechter Zeit s.ldst zu nschlineu.
odcr sich einen anderell Sachwalter zn lieslellen und
a»hcr namhaft zu machen haben, widrigen« diest Rechls>
sachc,nit dem nufgcstelllen ssmalor utlhcuidllt werden
wird.

K. k. Bezirksamt Gnrkfelb. als Gericht, am 30.
I l i l i 1861.

Z. l^t t l l . ( !) N r " M 8 .

E d i k t
Von dem k. k. Bezirksamts Feiiirlt). a!^ Ge>

richt, wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über A».
suchen dls Fiaii; Vizbizb von Flistrip, gegen Andreas
Tomschich uon Bach N^ 27. s.ülo. schuleî s» 22! fi.
3 kr., die mit Bescheide vom lU. Dezember 18U0. Z.
ll40i). ans den l!i. In l i l. I . beslimmle dntte tls>
lütiue Nealfeill'illll»^ nui den 23. Oltober l. I , mil
Veibchalt deS OrtcS und der Stund, und mil dem
vorig.n Vcis.ipe ül)lrtll^iln.

K. k. Vezilloaml sseislril). a!S Gericht, am 1!».
In l i I6t t l .

Z 1^87. ( l ) Nr. 4163-
E d i k t .

D.,s k. k. Vszirksaml Fcislril). als Gericht, macht
hicmil bllannl.

Hcrr l̂ndreaS Hodnik von sseiNriß hal>e »>m die
Meassü'misung der mil dicb^elichlllchcm v,scheide uom
l. 3ebr>!.ir 18li0. Z. l^l)7. l'einl Gcgncr Simon
Tomschizh von Grasolbrnnn, wegen schuldigen 180 fi.
auf d»n 6. Inni v. I . ang,ordnet gcwlsenen dritten
sl<kulivln Nealfeilbielung das Ansuchen a.eNcll>'

Diesem zufolge wird dir neuerliche Tagsahung aus
r>cn 30. November l. I . . flüh !1 Uhr in dieser Zl'lUs'
kanzlei mit dem vorigen Anhange angeordnet.

N. k. Bezirks.",,! Fcislril). a!S Gericht, am 18.
Juli 1861^

: i . l5i)l). ( ! ) :1tt. ^ ! / « ,
E d i k t .

Von dem k. l- iUejillsarnt, Oultstld. als Ge
,,'chl, wird hiemil b,s.i»"t gemacht, daß das hoch.
lol'Iicht t. k. .NlliSgllichl 9ilust.idtl. wider Johann
Koml.niz von Sadvist mit Beschluß vom l». Au-
qllsl d. I . , Z !^l)3, die Kulc,l,l wessen Veisckwen
oung zu veihängen befunden Hal, und ihm von die
,'tm'Gerichte Anlon Maruschizh von Unt. Radula,
..lö ^nlalcr b.slUl wurde.

K k. Bezi'f^'mt Gurlfeld, als Belicht, an,
,i>. Angl'st I?<6l.

^ 1697. (1) Nr. 2283.
^ ' E d i k t .

Pon drm k. l. Vezirlsamte Gurlfeld. als Gericht,
wird biemit b,lam,t gemach::

sss s,< über das Ansuchen der Maria Vayei
von Gnikflld. gs^" ^ lorg Kozianizh von dort. we-
,ie» nus t-ln, gc.ichlliche" Vergleiche ddo. 29. März
I860. Z. I N . sHl'ld'gl" «30 fi. ö. W. o. «. c . in
dic tleknlivc öffentliche Velsteigerung des. dem Leh-

tern gehörigen, im Grundbuche der Slabhült Gursfrid
im gerichtlich erhobenen Schähungswenhe von 2000 fl.
ö. W. gelviUigst. und zur Vornahme derselben die
Feilbielunsss» Tagsahnngen auf den 10. Oktober, auf
den 1 l . November und <i»f den IN. Dezember > I
jedesmal Vormittags um 9 Ubr in der Amlskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die flilzil.
l'ietende Realität nur bei dcr letzten Y,ilbiltung auch
untrr dem Sll,'äl)ungswe:lhc an dcn Meistbietenden
Hinlangegeben w,ree.

Dnö SchäpungSprolosoll, r,r Giundbnchstlliall
nlld die îzltationöbet>inan,sse können bci dicsem Ge>
richte in o,n gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gurlscld. n!s Gericht, au, 22.
Juni 18!i l .

^ 1i>4ü. (3) Nr. 2ÜÜ1.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirlaamte Planiua. als Oc«
riäit, werden die unbekannt wo besindlicheu Tabular'
gläubiger, als: Hr. Anlo»» SoUer von HaaSberg,
MalhiaS Widrich von Gosche, I^kob Mliz,n voil
Lösche. Valentin Deschmnnn von Planina. Goliot,
uno Inscheg von l'aibach. Ptler Llergar von Tiiess.
Matthäus und Iosff Prlrizh von Planina. i'ukaS
Pleschnar von Hoteberschiß. Mathias Scherjou von
Numarsku, Johanna und Maria Söller von Lai»
bach. Anlon. Kai! und Johann Mil lau; von Pla«
nina nnb deren gleichfaUs uubelannte Erben hiermit
sli,lnerl:

Es h.ibe Anton Mlllanz von Planina Nr. 83.
wider diesclbcn die Klage auf Verjährt » und Erlo»
schenerllnrnn,-! mel)les<r. anf seiner im Grnndbnche
Haasberg 5ul» Rektf. Nr, 18 vorkommenden Vitalität
haftend«-,, Sayposlen. »»û  p,lu>>l. 3. Mai 18<jl. Z.
2.'>.'ll. hieramls eingebracht, woniber zur oldentlichell
mnndllchen Verhandlung die Tagsapilng ans den 27.
Novlml'sr !. I . frnb 9 Uhr mit dem Anbang, drs §,
29 a. G. O. angrordnet. und den Ocklagten weg,»
ibreS nnbekannllil Aufenthaltes Herr Ions Gomisig
»on Planina als ('us«los u<1 «clu>/, ans lhrc Gefahr
nnd KoNen bcNellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verständigst.
?<iß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu ,rschein,n.
odlr sich einen and^n Sachwalter zn bestellen und
ander namhaft zu machin haben, widrigen« diese Necl'ts'
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

ss. l. Vczirlsamt Planina. a!S Gericht, an» 3.
Mai 18U!.

Z. t i i^?7"(8) Nr. 387,.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziiksamte Planma. als Oe'
licht, il'ilb hiem't blkcn,ül grmachl:

Es sei nbcl daö Allsilchsii de ĵÄnbseas Widmar von
Vigaiin. gegen Iss»! Schwogrl von drrt. w,gen schlll»
oigen 223 fl. <i9 sr. ö. W. r. «. c., in die llekutive
öffcnllichr V^lsteigernng dcr. dem ^ch!,rn ss'böligen,
im Oliindbnchc Thnrnlak »ul) 3ieklf. Nr. 399 ss,hörig,n
Nsalilät. im gcrichllich eihobenen Schäftu,lgl«wl!ll,'e von
2020 ss, 20 kr. ö. W.. gcwilliglt nn'o zur Vornahme
l'crsllbcn die ellluiiven Ftiloietungstagsapungen auf l'en
ü. Oktober auf den li. November und anf dln U. Dc«
zcmber l. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Oe»
lichtssipe mit dem Anbange bestimmt worde". daß die
feilzublltende Realität ,nir bei der l/hlen Feilbietung
anch unter dtm Schäßllngc>wer>he an dcn Meistbie»
lrndln blntai'gtglben werde.

Das Schäpun^prolokoll. der Grnndbnchssltr<.lt
und die iuzilation^bedingilisse können bei diesem Ge»
richte in dcn gewöhnlichen Amlöstundeu einglsehcn
werden.

ss k Vezitksamt Pliinina. als Gericht, am 2il.
I n l i 18«1

Z. ,b62. (2) i)il. 385S.
E d i k t .

Von d,m k. s. NezillSamt, Gotlschee. üIS l«e.
licht, wild demA"dle.,s Iaklilsch u,<d dessen aUsäl«
ligln Ntchlö»achfolg,ln hi,lmil slinn,st:

ES habe Geora Ruppe von Unlerlag, wider
ditsilben die Klage pl-l<». l!öschung«gtstaltung nnhl,.
r,l Saypost,» «>'!» i»rnt.»». »U Juni ! 86 l , ^. 3«bs,,
l)!,lamt5 eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzuna. aus den l0. Otlober
<8s,< fn'lh 9 Uhl mil dem Anhange des z. 29
^. O. O. angeottnlt, und den Hlllaglen wegen
,hl,s unbekannten Aufenthaltes (Zhsistof llit»,s,s von
RtlNihal als Ollralor u«l »clu»» au< ihre Oefahl
und Kosten bestcUt wurde.

Dessen wc«den diestlben zn dem Ende v,,stän,
dißet, daß sie allenfalls zu l,chl,r Zeit selbst z„ ,s'
scheinen, l»d,l sich »inen andtln Sachn" ! ! " zu b „
stellen und anhll namha!t zu m.'ch," h^s». wlt,,,.
qens di,se Nechlesach, mi, dem ausgest,U,,n Kul«,
tor veihanblll wlldcn wild. m,,,,l,, ,in»

H. k. Ncz i r t^ml G°«t,cht', "lö V<l.chl, am
,9. Juni l86 l .
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3 1834. V*
3n hm

|)riüat-j»(t)fii-Ju(!ittttr
ber

Leopoldine Petritseh,
tm giitfienljofe Sir. 206, i. ©totf,
beginnen t»ie <Sd)ulcn am I. SDftobcu b. 3-
Sämmtliche P . T. Keltern unb Sttormünber wer--
bcn f>ofIict>fl cvftid>t, fid) ber Xufnaljme weßni
red)tafitigmclben ju rooQtn. —2(uci)n)eiben9)?äb'
d)cn gcaen billige SBcbingungM in üofle SJei*-
forgung unb auf bie l;albe Äost (9Wittag.$-Äo|t)
genommen.

35ev Untenidjt noiub in allen, fitu SRovmal*
fd;u(en uorgefdjviebenen ©egenjlänben, bann
in weiblichen Arbeiten jeber ?srt, in ber fran<-
)6)tfd)en unb italienischen ^ p r a d ) c , bann in
bei* SÄufif unb im 3eid)non ertheilt. ?(ud) für
ben Untmid)t in bei f(ooenifa)en @prad;e UHT--
ben üti;i|lunbeu eröffnet.

Sie programme sönnen bei ber SBorfiefjcrin
crfyoben werben.
3. 1 6 1 8 . r j i ) -

ilegeii Abreise
werben SWoittoß fccit 1 6 . ^• 3ENr. unb
an ten ndä)ft barauf fola.enben Xaa,tn tut
1. <2tocfe beö £>r. ;Öt>jta$Ttf>en ^attfeö
^ r . 81 am Äongreftylafje, in ben üblichen
S3or=unb SKacfmüttacjcftunben, im Versteige-
rungötvege t}intana,ea,eben:

'Me ©attungen Stromer-, Spans-- unb
Äiic&encinuc&tung, feineö unb orbind'reö tyox--
jellan = unb ©laöcjcfc^irr, bie betftfneben--
otttüsten «&ieb», <25tia) - unb ©c^ttjnjaffen,
in ber 3fot()e ber Se^teren gejovjene ^tflolen
in unb aujei* Äaffettf, eine teieje 2Ču6H)aj)l
üon Sctdbcrforberntffen, üon S3t(Dern in
©otbra^men, so ane \w\\ btüerfen Äupfei'=
sticken unb ßit^oflcapE>ten ot)ne SRcfymtn, a,rö-
fere unb fUtncre Auster, £ampen aller 2£rt,
©piecjcl, it^ren, 5öürf)er unb ßanbf'arten
xm\> ein nidj)t unbebeutenbeö ©orttment grö=
5erer unb fUinevn (Galanterie = ©egenftdnbe
unb berciteieben mc^r.

kauflustige weiben l)iermit (̂ ur XtyiU
i\al)\tu an btesec SSerfteicjerung l)öflid)ft ein-
gclaben.
3. I«i». (U)

ANNONCE. •
(Ein licfjteö Söerfaufß - ©emolbe mit finem

SJceben(ofa(e i|l in ber Äunbfdjaftö - Cöaffe fiünb--
lid; ju oergeben.

SWä̂ erc ?Cu§funft im £aufe 9lr. 221 bei
bem ^)auömei|ler.

3- 16iö. (3)

Knterrtdite im illa^itdjmnt/ ^d)ttttt)ctd)iirtt «»>
ÜUt^mmd)rit

finben ©Hüterinnen in meiner £efytanstatt tactics; 2(ufnaf)me. 2(uött>ärtiöc geäutein
sonnen naej) SSJunsd; in gänjltHe Jöerpflegung genommen, unb in allen weiblichen $&&
arbeiten unterrichtet werben. 4)ie Äonberfation Fann naa) SScrlangen in einer bec ̂
©^caHen, beutfd), fran^östfef) ober italtentfd), flcfül;rt werben.

93ei Söegtnn ber Fälteren S^^'^jeit, unb banüt Derbunbenem 9ftobeweä)fel, ger-
ben bie neuesten, genau pafsenben, unb eleganten (Sd)nttte, gu 3)amen= unb .Slinbet-
anfügen, so \x>k 51t £etbwčisri)e toevfauft, unb Äteibei jeber gayon, gegen mäßigeö ^onorat*
üerfertigt.

M. A. Fasanotti,
2»>itn[flOJTc 9tr. 3 « » -

3- 1812. (1)

I ®te^t§fd)et ^räiitetfoft I
^: ' KSgT fiir ?ru(lUrteitl>f, "TS£1[ 1
; . : bie ($!slfd)c ä « « fr. oft. $Ua(;r.; ffl|
^ Kutt cJliolerN | )

| 311 ii s ft c [= M n ö 3t e r u c t i : £ f f e u 5, i
^ Dr. Krombholz's «

1 MlKl-JLMlIll^ |
,Sftl bie ^lslfdjc ii 5 * rr. öfterr. aüö(;ro.; S

| STOMATICON (Mundwasser), |
^ bie Watyt ä *H h. oft. $Üa(>n]., g
« ! finb ffrtS edit unb in bester Dual i tät oorratf;ifl 6ci'.^rn. J o l i . K.l«»l»€*l in V a i t» n rf;; n|
W 9 l p o t ( ) f f e r J u l i 1 1 i n S t e i n ; 9 l p o K ; c f e r l l ^ m c l i c * » i n ( Ö n r f f c I b . W

*•*<'•> ' w

3. "169S. (2)

ANNONCE. -
3ubcm mir bnö Aaffc^awortchierde nfl()icr DcrfieP

»Diirbe, so kel)rc icf) mies), fou)ol)l b«8 »ercIjrtOc ^ubtifuni/ st*|
ait(f) baö löOL t F. Militär \)k\\\\t tu Äciintittjj 31t fcfrcit, w
id) bailfelbc mit (September b, 3 ; au ber ÜÖieuerftvatie 9ir* 7 i»1

3>rcoTrt)cn «§aufe eröffnet fjnbe, ttttb fo»)o()( für prompte vw
folibe »cbieitinifl., aW nud; für moßltd)fi biötfle greife fie« ^
sorgt fein ©erbe, imb bitte ergebenft um red)t reid)Hd)eu 3ufpnw*

Johann Saxer,
Änffcftftrbcr «lib surferb**'*'

3.29 (36) j£^jp» I P W i i f ^ W W 9Q| | < c g ^ i Stfofl'tf ^c iMt# = *ttt^ct finb na* 2Cudfpru* ber ̂ \
MIÄ%&£LÄMA ^W äztflifym 'tfuftoritäten ein erprobteö Heilmittel bei ben met"w

£^4 • 1 1 mJ ~WT% 1 ^ « r t e | t s MW^ WitterlcibdOcfcfttucr^fit, JfcbftCcibcitf ^ ?

N P H i 111 *¥ wm l̂ l̂l IVPI1 ftopfima,, JQänwttt)oit>cnf &obbvcnnen, WlaucnttaMP*'
yj\ji\M.MSL^MA M. 11.1 f \Jm. ben üerfĉ tebenarttgften weiblichen ftvanHyeiten *c.

_ . . tr, , t . m f , . . fi£^r' 3 « t ^coditutiiv »•" äöenue^Jlungfit mit nnbern SaOrifafen ju »ernifi^j'
(tn t?er|tegelten Srigtnalfcpacpteln sammt (2)ebraUCpöanWeifung unb UUn luiberre^tlî cn ö/ifj&rau^ meiner girma nad)bui(fH4 abjin»e&r«n' ^

1 fl. 25 Fr. Ö. Sö.) ni*t mir auf bem ©^at^tdbcrfcl, foiibcrn aurf) nuf jebem bie cinjelnen ^H[°,L
— - _ _ _ _ _ — — - - _ - - - - _ _ _ _ _ _ _ _ bojltS nmf̂ rießenben tveifien Rapiere mein ffaüvifajci^cn „51. Woll"1« ©«'&

loifd) - Irbertbran - ©H &'."&" Ä Ä & . 1Birb „at ̂  %
v«, nourb7 i"«rr V :Ä? "^^ , f ? - ?w5Ä!£%rÄ^x^
(m priflinaibouteiugn f. ©cbran(i)6Qnweif. a i fl. 10fr. u. l fl. 5 ^ ^ g 8 - ) r h c l t m o t t f d ) n t leiben, so wie *tonis*e %antan*W«*>''
3» i?aibsl(i» beflnbet st(̂  bie ^aupt'Micbevfaflc obißer .ficismittcl fiiij{(j unb allein in ber Ülpotfyefc jmn «golbcncn fttrfd;™« bcö §crrn WilIi<.'liM W»y r '

in ©örj bei $rn. J. AuclU, tu («Jurffcr^ Oct ^rit. Fr i ed . Hömclie«, in iJtcuffabtl bet ^rn.D. Klzzol i .

g ^ 5 - §8ci auöttxSrtigcn SBeficUungcn bed feber-Äbron'* iß fur Emballage 15 ?r. ö. SS. beijufugeiu
^rtruiittrt. JDa i^ tn (Srfa&runf] qebra t̂ f;a6f, baß ©cibli^ ^uber mit (̂ eOraû oanJvcifiinfleii üerfauft n-erben, bie bett meinen SOBovt fiir STÖort '»^^,1",,,

lirtb unb jiir SdHföuitg befl ^ubJifum« sô ar meine w'alfätt 3i4inen«u«tterŝ rift trdslcn, be|l(;aI6 ber 9lel)ii(tdjfeit ber augern ßorui na(̂  Uify '»u mei'lt^
gaBrifate venve^feft werben sonnen, so tuarne i* vor bem 9lnfaufe biefer Balfifxfatc mit bem ^emerfen, bafj „jebe <2d)cirf)td bet von mir ^ / V ^ . , , ^
„<§eit>lit$.tyul\>et \um Untctf^tcbe von öfjnlidjcu <Svji(ii(|iitffeit mit mciitct ^d)u^nmrfc unb lhitcrfd>rift uetsebeu «"b nuf ^ D ^ a
„t>ic ctM|c(nc ^u(öe^of i« umsdjHe^cnbcn meiden ^npicr boö fteniiici^eit M9WoU'ö ®eib(t^ * ^ult>crtt in ^JofTct^rurf *r|W»" v

„gemalt ist."


